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„„Fıne Schule Herzen Afrıkas
mı1t Afrıka HerzenjI DIie „Naırobı Evangelıcal C(raduate

School of Theology“ (NEGST)

Während Studientour nach Kenla nfang des Jahres 2004 hatte ich dıe
Gelegenheı1 dıe Natrobiı Evangelical Graduate School of eology NEG51)
besuchen Ich hatte vorher VOIN cdieser evangelıkalen theologıischen Ausbıildungs-
statte für Afrıka gehört und War SIC NU  — selbst kennen lernen RBe-

C111 16 autf das (jelände der macht KEındruck sehr epflegt
vielen NEUCTIECN ebauden sehr m TZustand ohnhäuser Studienge-
bäude (jästehäuser 116 Gesundheitsstation Ce1NC Kapelle Unterstützt wırd

VOIN Deutschlan Adus anderem HLG e Organısatıon © für
Brüder  66 dıe dort (jästehäuser unterhält und auch den Bau der Kapelle I1=

hat Der posıtıve erste Eındruck bestätigte sıch be1 den Begegnungen mıt
den unterschiedlichen Menschen, dıie be1l arbeıten und auch den Studen-
ten dort Alle sehr ireundlıch und aufgeschlosse: und bemüht alle Fragen

eantworten

Zur Entstehungsgeschichte der

Im Jahr 97’7 W äar IN Bangul Zentralafrıka die Bangul Evangelica School of
eology, 11 evangelıkale theologische Ausbildungsstätte für das iranzösisch-
sprachıge Afrıka gegründe worden Anlass dazu W ar dıe Beobachtung SCWESCHH
dass dıe vielen NEU entstandenen Kırchen Afrıka sowochl für dıe theologisch-
geistlıchen WIC dıe praktıschen Herausforderungen oft unzureichend ausgebildete
(Gemeinindeleiter hatten Dıie „Bangul1 Evangelıcal School otf eology“ hat iıhre
theologische rundlage aut der Glaubensbasıs der Evangelıschen Allıanz ATı
ıka (Assocıation O Evangelicals Africa) ıtglie der weltweıten
Evangelıischen Allıanz

DIie evangelısche Allıanz Afrıkas verTolgte 1UN das Ziel, 116e annlıche Eın-
rchtung für den englischsprachıigen aum Afrıkas ZU SCHatTien Man wünschte
sıch 11 theologısche Ausbildungsstätte aut em theologıischem Nıveau dıie
unterschiedliche Masterabschlüsse bıblıschen und theologischen tudıen
bleten könnte Im Jahr 0823 wurde C1MN elf Hektar großes Farmgelände adt-



194 alp. Meiıler

rand VON Naırob1 Ken13a) erworben und gleichen Jahr begann die Arbeıiıt der
buchstäblic 1L Hühnerstall Heute umfasst das (Gjelände eIiwa () ha mIıt

vielen (jehbäuden Der erstie Masterkurs mı1t VICI Studenten Jahr
2004 studieren dort über L30 Studenten unterrichtet V Ol 26 Lehrern (davon LO
Afrıkaner) VON denen 23 vollzeıtlich angestellt sınd Geleitet wıird dıie Schule
VO  - 116 Leıtungsgrem1um AaUus 10 Personen DIe gul Sorthierte Bıbhothek hat
gegenwarlıg Bestand V Ol etwa 35 000 Bänden und Z Subskriptionen und
wırd fortlaufen: erweıltert Dıiese Bıblıothek soll der zentralen theolog1-
schen Bıbliıotheken Alirıkas MI1T der Möglıchkeit der Fernleihe ausgebaut werden
Zurzeıt I1SL Ian dabe1 den Bestand elektronısch ertfassen S dass Zukunft
Zugrnif über das nternet möglıch SCIMN soll

Grundlage un: Z1el der

Dıie „gründet sıch auf dıe und iıhrer Offenbarung VON Jesus (ADTIS-
([USs ] Das (Glaubensbekenntnis der Evangelischen Allıanz Afrıka, das fast
wörtlich dem der weltweıten Evangelischen Allıanz entspricht“ INUSS VonNn allen
Lehrern und Studenten unterschrieben werden DIe Schule versteht sıch als 1Ne
überkonfessionelle theologische Ausbildungsstätte auf evangelıkaler Basıs Was
aber unterscheidet die VO  un anderen evangelıkalen theologischen Schu-
len? Das wırd Slogan der eutlic 79A School the heart OT 11Ca
wıth Afrıca 1fs heart 353

the heart of Africa

Eın entscheıdender Unterschie: der Vergleıich MN1T anderen evangel1-
kalen Ausbildungsstätten hegt darın dass cdie ihren Platz dort hat für
den dıie Ausbıldung edacht 1St Afrıka Das Ziel des Studiums besteht darın dıe
Studenten für den Gemendedienst Afrıka mıiıt den für diesen Kontinent Z1-
fischen Herausforderungen und ufgaben auszubılden Miıt dem Standort Naırobı

Kenıia haben dıe Studenten ideale Voraussetzungen dıe Herausforderungen
DT.  1SC. kennen lernen dıe ıhnen den unterschiedlichen egenden Afrıkas
egegnen können DIe drängenden ToDleme Afrıkas WIC Armut AIDS Verstäd-

ASERe Naırobi Evangelıical Graduate School of Theology 15 ounded the und ItS
revelatıon of Jesus Chrıst %ß Naırobı Evangelical Graduate School of eology, The Pro-
SpeCLus Naıirobi 2000, (1m Folgenden: Prospectus).
Die auffälligste Erweıterung ]1 Vergleich ZU Glaubensbekenntnis der ist CI} Pas-
SUuS ber dıe KEx1istenz Satans: We belheve ]111 „tÄe personal eX1istence of atan, whose intent

O supplant (30d frustrate Hıs PUTDOSC, and whose ultımate end ıst consıgnment
eternal punıshment.“ Prospectus,
Prospectus, Vgl ZU folgenden a.a.0 6f
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terufig‚ ewalt, Korruption, soz1lale Ungerechtigkeıit, Kınderarbeit us  z sinä alle
In Naırobi und mgebung präsent. Hıer ıst möglıch, dıese Probleme VOT (Jrt
wahrzunehmen und auch Malbnahmen WIEe AIDS-Projekte oder Hılfsorganısatio-
nenNn in ums kennen lernen und sSOomıt neben der theoretischen Ausbildung
praktısche mpulse bekommen.

Der Standort Afirıka bedeutet für dıe Studierenden. dıie in der ePe AUSs

stammen, dass 901e 1mM besten Fall In ihrem eigenen and Ken1a) studıeren kÖön-
NCN oder zumındest aut dem heimıschen Kontinent, CIMn S16 AdUus anderen Län-
ern Afrıkas Stammen [)as bedeutet 2 eınen, dass das tudıum eıiıchter finan-
zierbar ist als außerhalb Airıkas, und ZU anderen, dass INan großenteıls inner-
halb der eigenen vertrauten Kultur bleibt Erfahrungen mıt afrıkanıschen Studen-
(en, die außerhalb Afrıkas hre Ausbildung erhalten aben, zeıgen, dass diese
Studenten Ooft nıcht mehr bereıit sınd, in iıhr Heımatland zurückzukehren, WENN CTE
anderswo 1ne Arbeiıt tiınden Miıt dem Studium Im eigenen Land DZW auft dem
afrıkanıschen Kontinent ıll INan dieser Entwicklung entgegensteuern.

Das Gelände der biletet den Studierenden 1A6 Lebens- und ern ge-
meılinschaft. Oft en cdhie Studenten Famıilıie und können und ollen) während
des Studiums dort mıiıt der Famıiılıe wohnen. em Studenten wırd auch e1in Stück
(jarten Z Verfügung gestellt, das bewiırtschaften kann. AUF. dem Campus x1bt

medizıinısche Versorgung und einen eigenen Kındergarten. Grundschulen Ssınd
ebenfalls ın der ähe des Geländes, dass uch für dıe Kınder der Famıhen s

Bedingungen herrschen. In alrıkanıscher Iradıtiıon st oft üblıch, dass der
Mann auch ohne dıie Zustimmung der Ehefrau se1ıne Famılıe für dıe e1ıt der AUS-
bıldung verlässt und somıt dıe Tau mıiıt den Kındern auf sıch allein geste ist
Die hat be1 der Ausbildung bewusst die Famılıie mit 1m 1C Eın
verheiırateter Mann kann ein Studium be1 der Ur dann begınnen, WENN
d1e Trau dazu iıhre Einwilligung gegeben hat I iese Maßnahme der S1g-
nalisiert eıne Aufwertung der Frau In eiıner Kultur, In der Frauen kaum
Rechte haben Da der Dienst 1n der (Gemeinde als ıne geme1insame Aufgabe VO
Mann und Frau gesehen wird, verTfolgt dıe das Ziel, dass dıie aAaNZC amı-
le während des Studiums gemeiınsam auf dem Gelände wohnt Für die Ehefrauen
werden auch vorbereıtende Kurse (Kurzbibelschule, Hauswirtschaft USW.) An SC-
boten, S16 miıt für. dıe kommenden ufgaben in der Gemeıinnde auszubıiılden.195  Die „Nairobi Evangelical Graduate School of Theology‘“ (NEGST)  terufig‚ Gewalt, Korruption, soziale Ungerechtigkeit, Kinderarbeit usw. sind alle  in Nairobi und Umgebung präsent. Hier ist es möglich, diese Probleme vor Ort  wahrzunehmen und auch Maßnahmen wie AIDS-Projekte oder Hilfsorganisatio-  nen in Slums kennen zu lernen und somit neben der theoretischen Ausbildung  praktische Impulse zu bekommen.  Der Standort Afrika bedeutet für die Studierenden, die in der Regel aus Afrika  stammen, dass sie im besten Fall in ihrem eigenen Land (Kenia) studieren kön-  nen oder zumindest auf dem heimischen Kontinent, wenn sie aus anderen Län-  dern Afrikas stammen. Das bedeutet zum einen, dass das Studium leichter finan-  zierbar ist als außerhalb Afrikas, und zum anderen, dass man großenteils inner-  halb der eigenen vertrauten Kultur bleibt. Erfahrungen mit afrikanischen Studen-  ten, die außerhalb Afrikas ihre Ausbildung erhalten haben, zeigen, dass diese  Studenten oft nicht mehr bereit sind, in ihr Heimatland zurückzukehren, wenn sie  anderswo eine Arbeit finden. Mit dem Studium im eigenen Land bzw. auf dem  afrikanischen Kontinent will man dieser Entwicklung entgegensteuern.  Das Gelände der NEGST bietet den Studierenden eine Lebens- und Lernge-  meinschaft. Oft haben die Studenten Familie und können (und sollen) während  des Studiums dort mit der Familie wohnen. Jedem Studenten wird auch ein Stück  Garten zur Verfügung gestellt, das er bewirtschaften kann, Auf dem Campus gibt  es medizinische Versorgung und einen eigenen Kindergarten. Grundschulen sind  ebenfalls in der Nähe des Geländes, so dass auch für die Kinder der Familien gu-  te Bedingungen herrschen. In afrikanischer Tradition ist es oft üblich, dass der  Mann auch ohne die Zustimmung der Ehefrau seine Familie für die Zeit der Aus-  bildung verlässt und somit die Frau mit den Kindern auf sich allein gestellt ist.  Die NEGST hat bei der Ausbildung bewusst die ganze Familie mit im Blick. Ein  verheirateter Mann kann ein Studium-bei der NEGST nur dann beginnen, wenn  die Frau dazu ihre Einwilligung gegeben hat. Diese Maßnahme der NEGST sig-  nalisiert eine Aufwertung der Frau in einer Kultur, in der Frauen sonst kaum  Rechte haben. Da der Dienst in der Gemeinde als eine gemeinsame Aufgabe von  Mann und Frau gesehen wird, verfolgt die NEGST das Ziel, dass die ganze Fami-  lie während des Studiums gemeinsam auf dem Gelände wohnt. Für die Ehefrauen  werden auch vorbereitende Kurse (Kurzbibelschule, Hauswirtschaft usw.) ange-  boten, um sie mit für. die kommenden Aufgaben in der Gemeinde auszubilden.  4. ... with Africa on its heart  Die NEGST ist nicht nur in Afrika gelegen, sondern will auch bewusst kontextu-  elle Theologie treiben. Die speziellen Herausforderungen und Probleme Afrikas  fließen in das theologische Programm und die Ausbildung ein. Niemand kann  sich in Afrika vor den drängenden gesellschaftlichen Problemen verschließen. So  ist z. B. AIDS nach neuester Statistik die zweithäufigste Todesursache in Afrika.  Bei einem Anteil von etwa 10 Prozent der Weltbevölkerung leben‘über 80 Pro-wıth Airıca ON Its heart

Dıie ıst nıcht 1UT ın Afrıka elegen, sondern will auch bewusst kontextu-
elle Theologie treıben. DIe spezlellen Herausforderungen und TODIiIemMe Alirıkas
{heßen ın das theologische Programm und dıie Ausbildung eın Nıemand kann
sıch In Afrıka VOT den drängenden gesellschaftlıchen Problemen verschließen. SO
ist 1IDS nach NeCHESTET Statıstik die zweithäufigste Todesursache in Afrıka
Be1 einem Anteıl VON etiwa 10 Prozent der Weltbevölkerung leben: über Pro-
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zent aller HIV-posıitiven Menschen aut dem afrıkanıschen Kontinent. Hıer sınd
dıe Kırche und e 1heologıe ebenso geforde: W1eE auch be1 der Frage der CI1I-
schreckenden Armut in diesen Ländern (32 der 4(0) armsten Länder der eCiIiLsSTinN
in Airıka)

Neben diesen und anderen Problemen, dıe alle Menschen betreffen, g1ibt
auch besondere kirchliche Aspekte, die spezle. Tfür Afrıka gelten. Auffallend 1st
dıe unüberschaubare Vıelfalt der Kırchen in Afifrıka EsSs <1bt nıcht W16e
eilıne ‚„ Volkskırche", der die me1lsten Chrıisten angehören. In Ken1a g1bt CS neben
den uch be1l uns vertretenen Kırchen WIe der presbyterianıschen, katholıschen,
evangelısch-lutherischen, methodistischen, anglıkanıschen Kırche (Kenia
brıitische Olon1e oder den Baptısten ıne große nzah weılterer Ireler Gemein-
den LCSD. Kırchen mıt teilweıise großen Miıtglıederzahlen. (Gerade die chnell
wachsenden (Gjemeinden lragen iın sıch cdıe efahr geistlıchen und theolo-
ıschen „„Wıldwuchse:  . eıtere geistlıche Herausforderungen sınd dıe tradıt10-
nellen afrıkanıschen Relıgıonen, dıie stark VOoO Geıisterglauben eprägt sınd, oder
auch der slam, der In weılten Teılen Afrıkas sehr verbreıtet ist. DiIie wıll
allen, dıe bereıt Sınd, dıe theologische Basıs der unterschreıben, ıne
gründlıche theologıische Ausbıldung geben, ungeachtet der jeweılıgen KıIırchen-
zugehörıgkeıt Ooder Konfess1ion. Studierende Ww1e _ ehrer sınd unter dem I)Dach der
Assocıiation ofEvangelicals In Africa geemt.

/u dem Ziel. Theologıie für Afrıka In Afrıka treıben, gehö auch, dass das
Lehrpersonal zunehmend Urc T1Kaner besetzt wiırd, dıe selbst iıhre Aus-
bıldung der erhalten en Der gegenwärtige Rektor 1ce Chancel-
Or) der Davıd Kasalı, studierte ab 984 un W dlr eiıner der ersten
Absolventen der

Studieren und ohnen einem Ort

Das Geländé der ist hervorragend gee1gnet, dıe theologısche Ausbildung
und das Leben in christlicher Gemennschaft verbinden. Dıiıe Studenten en
unter für dortige Verhältnisse sehr Bedingungen und verbiıinden
das tudıum mıt dem gelebten Glauben Da dıe nıcht 11UTr eine Schule für
ken1i1anısche Studenten, sondern Tfür das N englıischsprachige Afrıka ISE.
kommt Begegnungen VON Studenten verschlıedener afrıkanıscher Länder
und auch Stämme innerhalb elnes Landes, dıe kaum mıteinander Kontakt
haben Ooder Sar verfeındet SInd. Zum gemeinsamen en gehö e täglıche
Morgenandacht in der Kapelle, der alle Studenten, Lehrer und Angestellte
teilnehmen.
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Studiıengange

Master Programme
bletet dre1 unterschiedliche Master-Studıiengänge dıe auTt unter-

schiedlichen Nıveaus lıegen Der kürzeste Studiengang mI1T Regelstudien-
Zzeıt VO  . ‚WCI1 Jahren 1St der Master of Arts dann g1bt dıe dre1jährıge
Ausbıldung mi1t dem Master of Dıvınıty DIv n AT und als Öchste Qualıifikation
den Master of eOLOgY Ih mıit Regelstudienzeıt VON 16 onaten der
den Dıv oder vergleichbaren Abschluss ZUT Voraussetzung hat

Master of Arts (zweijähriges UdLUmM
Der Master of Arts kann erworben werden Bıblısche und Theologische ST{U-
dıen ırchengeschichte Mıssıon Übersetzung (Iranslatıon udıes und C hrist:
lıche Pädagogık (Chrıistian Educatıon)

Master of Divinity (dreijähriges Uudıum
Der Master of Dıvinıty kann MmM1L folgenden Schwerpunkten gewählt werden: Bıb-
Iısche Studıen, Kırchengeschichte, Missıon, Übersetzung, Pastoralstudien und
Christliche Pädagogık.
Master of eology (T16monatiges UdLIum
eım Master OT eology als Aufbaustudium Anschluss den D1V.)
kann zwıschen dre1ı Abschlüssen gewählt werden Bıblısche Studıien Missıons-
studıen und Chrıistlıche Erzıiehung
Doctor of Philosophy (Ph D.)
Der Abschluss Doktors der Phılosophie (Ph ist das neueste Projekt der

aut uskun der hat SIC dIe Anerkennung für diesen tudien-
Sahg diesem Jahr bekommen.

Christian Ministries Program
Dieses zweıjährıge Angebot richtet sıch erster Linıe dıe Ehefrauen der Stu-
denten auf dem Hıntergrund der Überzeugung, dass der Verkündıigungsdienst iMl

der (jemeinde AHC SCIMNECINSAMIC Verantwortung VOoO  — Mannn und Tau 1ST Diese
Ausbildung 1ST ausgerichtet auf die Gemeıindeprax1s und umfasst gul WIC alle
Bereiche des Lebens ıne Eınführung dıe und ihre nhalte Bıblısche
Glaubenslehre Kırchengeschichte und Weıtergabe des Evangelıums sınd ebenso
Bestandteıl des Studiums WIC Ernährung und Kochen Kındererziehung, Eıinfüh-
IUuNng den us1 en Hauswirtschaft und Gesundheıtspflege

Vgl an Master Programmen Prospectus 59 L1L9
Vgl dazu Prospectus 123 130
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Studium Im Kontext Afrıka Besonderheiten des Studienangebots®
An der NEGST werden dıe konkreten Herausforderungen Afrıkas esehen und in
dıe theologische Ausbıldung integriert. Den gleichen Ansatz kontextueller Theo-
ogıe hat Cc5 iın Europa oder In den USA ıIn der theologıschen Ausbildung auch
schon immer egeben, NUur ist dıie Frage, ob uNs das uch bewusst ist DiIie Afrıka-
LICT en wahrgenommen, dass Theologı1e in den USA unter den dortigen Be-
dingungen, Voraussetzungen und Sıchtweisen gelehrt wird, ebenso WI1e 1 heolo-
gıe in Kuropa unter europäischen Vorzeıichen. Unter diesem FEındruck und der
daraus resultıierenden Überzeugung, dass entsprechend auch tür Afrıka iıne theo-
logısche Ausbıildung nötıg 1st, dıie auf das eigene Land bezogen ISt, wurde das
Studıenprogramm der entwıckelt.

Ohne auf die einzelnen Studiengänge im Detaiıl einzugehen, möchte ich ein1ge
Schwerpunkte herausheben, dıe zeıgen, WIeE der ITheologıe als kontex-
tuelle Theologıe betfieben wird.

Biblische Studien
In dem Angebot der Bıblıschen tudıen (AIL und NT: Eınführung, EXegese;
Theologie des wird In ein1ıgen Kursen ausdrücklıch erwähnt, dass die
jeweiligen Bıbeltexte auch auf das Leben und dıie Verkündıigung 1Im afrıkanıschen
Kontext hın befragt werden sollen be1l den Kursen über den Pentateuch, dıe
Psalmen, das Matthäusevangelıum, dıie Offenbarung oder dıe Apostelgeschichte.
Eın eigener Kurs andelt über „„Afrıcan Worldview from 1DI1Ca Perspective ”
in dem dıe für Afrıka typısche 1C der Welt mıt Geıisterglauben, Hexeret. Poly-
gamıe USW In Relatıon ZUT bhıblıschen Sıcht der Welt gesetzt wIırd.

Kirchengeschichte
Innerhalb der Kirchengeschichte werden Kurse ZUT Kırchengeschichte Afirıkas,
Zu afrıkanıscher Kirchengeschichtsschreibung und Kirche und Staat In Afrıka 1im
20 Jahrhundert an»geboten }
Missiologie
Im Bereıiıch der Miss1iologie ist der ezug auf beéonders eutil1ic und
spiegelt sıch ın fast jedem Kurs wıder. In den Kursen über Evangelıisatıon, (je-
meindewachstum, Dıienst ın den tädten oder die Geschichte der 1ssıon spıelt
der afrıkanısche Kontext ıne entscheıidende Bestimmte Kurse sınd direkt
auf Afrıka bezogen, W1e Islam In Afrıka, DiIe Herausforderungen des Islam und
dıe Haltung der Kırchen iın rıka, Kontextualisıerung, Afrıkanısche Unabhäng!1-

Kırchen rYıcan [ndependent urches, ıne Dachorganısatıon freler Kır-

/u en einzelnen Kursen vgl Prospectus, E
Prospectus, 145
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chen), afrıkanısche tradıtionelle Relıgionen, 1SS10N und eICc (jottes in afrıka-
nıschem Kontext ®

Deftizıte

Beım SCHAUCICH Durchsehen des Studienplans fällt auf, dass ein Ange-
bot Kursen 1m Bereıich der bıblıschen Fächer, der Kirchengeschichte, der MiIis-
s1ologıie, der Übersetzungsarbeit und In praktiıscher Theologıe o1bt, aber e 5 Y
tematiısch-theologische Disziıplın 1Ur chwach vertreten ist Der geringe Anteıl
der systematischen Theologıe iIm Angebot der Kurse INas ZU Teıl personell be-
ıng se1IN, dürfte aber eher mıt dem theologischen Profil der INMMNECN-

hängen. Unter dem ach der Evangelıkalen sind Christen AaUus vielen unterschied-
ıchen Konfessionen und Kırchen vereınt, dıe In dogmatıschen Fragen se_hr unftfer-
CcChıedliche Posiıtionen vertretien (Z Tauf- und endm.  sverständnıs, Bedeu-
(ung des eılıgen Geistes). DiIie dogmatıschen Fragestellungen werden stärker In
den bıblıschen Fächern mıt verhandelt, gewissermaßen ‚„„‚vor-konfessionell” (SO-
fern das überhaupt möglıch Ist) In den Gesprächen mıt afrıkanıschen Christen
wurde auch deutlıch, dass 11an nıcht sehr auf die Dıfferenzen in der Lehre
schaut, sondern mehr darauftf sıeht, W as die Chrısten untereinander verbindet und
e1int. Hınzu kommt, dass uch innerhalb einer Kırche ıne sehr grobe 16
herrschen kann, WEn ich verschıedene utherısche (GGottesdienste enke,denen ich teiılgenommen habe

Als verpflichtend in der re dürfte somıt VOT em das Glaubensbekenntnis
der Assocıation of Evangelicals In Africa gelten, das W1e erwähnt VO en
denten und Lehrern unterschrieben wiırd. IN gule Kenntnis der Lehrgrundlagen
der eigenen Kırche schützt VOI theologıschen un geistlıchen Irrwegen und g1bt
auch Siıcherheit im espräc mıt Chrısten anderer Kırchen und Konfessionen. Es
ware eshalb ur von Vorteıl, wenn cdIe systematisch-theologischen rage-
stellungen der erweiıtert würden. Dabei waäre 6S Ja ohne weıteres mMOg-
Hen unterschıedliche Auffassungen nebeneinander darzustellen, W ds ZU1 Klärung
der eigenen und ZU besseren Verständnıiıs anderer Positionen verheltfen kann

ein zukunftsweisendes odell theologischer Ausbildung
DiIie Nairobi Evangelicall Graduate School of eology hat in mehrfacher Hın-
sıcht Vorbildcharakter für ıne zeıtgemäße theologische Ausbıldung. Zum eınen
1st das ganzheıtliche Konzept NEMNNECN, das gemeinschaftliches en
Christen und tudıum mıteinander verbıindet. Eın weıteres wichtiges Merkmal ist
die bıblısche Basıs der ohne k9nfessionelle Engführung Besonders

Vgl Prospectus, 1592161
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wegweılisend un VOTrD1  1C auch für andere |LLänder ist die Lokalısıerung: dıie
theologısche Ausbildung geschıeht 1m eigenen and DZW wenıgstens aut dem
heimıschen Kontinent), Tür dieses L.and und SOWeıt möglıch Urc Lehrer des
e1igenen Landes DbZW Kontinents, dıe als Insıder mıit den besonderen Herausfor-
derungen und Gegebenheıten Vertraut sınd

alp Meiler: Ihe Naılrobl Evangelica Graduate School of Theology
NEGST)

The .„Nairobi Evangelıica. (jraduate School of eology“ NEG5S1), ounded in
1983, 1S A evangelıcal theologıica school for the anglophone continent of Afirıca
In 2004 1t has INOTE than 130 students and 26 teachers. Ihe slogan „A
school INn the heart I8 Afrıca, wıth Afrıca 1ts heart‘‘ 5SdyS ımportant thıings
about the place and the PUTDOSC. The ditfference compared wıth other evangelıca
chools les In the locatıon of thıs college: the home Afrıca Here ın Na1-
robl, enya, the students AdiC In touch ıth the realıtıes and challenges of Afrıca,

Tor example poyerty, AIDS urbanızation. The students study and lıve the
Campus in Chrıistian communıiıty. Wants equ1p people TOor the conti1-
nent of TICA, and the study 15 elated the Afrıcan sıtuation. Both
ıth the locatıon and the contextual study DIOSTIANL, founded the and ıts
revelatıon OT Jesus Chast, 1S model for other theological instıtutions In
other countries.


